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Elternbrief
2014

Miteinander
Hand in Hand

Neue Wege gehen - Neues entdecken



Liebe Eltern, liebe Kinder,
herzlich willkommen im neuen Kindergartenjahr. Wir hoffen Sie
hatten eine schöne und erholsame Ferienzeit.

Vor allem möchten wir unsere neuen Kinder und Eltern begrüßen.

Bitte beachten sie in diesem Brief vor allem die Informationen über
die Lernwerkstätten, das Kinderbistro, die Ferienordnung sowie
den Hinweis auf die Bring- und Abholzeiten.

Das neue Kindergartenjahr bringt viele Wünsche, Vorhaben und
Aufgaben mit sich. Sicher sind Sie alle, auch wir vom Team, schon
gespannt, 'was das neue Jahr bringen wird.

Mit dem Eintritt in den Kindergarten oder in die Kinderkrippe
beginnt für viele ein neuer Lebensabschnitt.
Die Kinder müssen sich in einer neuen Umgebung zurechtfinden. Sie
lernen Spielkameraden und Bezugspersonen kennen. Der Abschied
fällt noch manchmal schwer. Lassen Sie Ihrem Kind die nötige
Zeit.Wir stehen Ihnen als Ansprechpartner in dieser sensiblen Phase
gerne zur Verfügung.
Nachdem die ersten Tage vergangen sind, haben sich die Kinder
schon etwas eingewöhnt und sind bereit für neue Freundschaften.

Wichtige Termine und unsere Ferienregelung finden Sie auf einem
extra Blatt. Bitte übertragen Sie die Termine in Ihre Kalender zu
Hause. • I

Vorschulerziehung:
Schon im alltäglichen Miteinander werden unsere Kinder für ihren
zukünftigen Schuleintritt stark gemacht. Wir bieten ihnen vielfältige
Angebote um ihre Lernpotenziale auszuschöpfen. Die Materialien an
den verschiedenen Stationen lassen ganz individuelle Lernprozesse
zu. Unsere Aufgabe ist es, das Geschehen und Tun der Kinder zu
beobachten, besondere Bedürfnisse zu erkennen und individuell die
Entwicklung zu begleiten

Lernwerkstätten
Wir machen uns auf den Weg, um unserer Erziehungs- und
Bildungsarbeit eine neue Richtung zu geben. Jedes Kind soll die
Möglichkeit haben etwas zu erforschen und zu lernen, wenn es in
seiner Entwicklung bereit ist.
Die ersten Schritte sind geplant und die Räume werden mit den
Kindern vorbereitet. Im Tun können neue Wege entstehen. Die
Vorgaben der Kinder, ihre Reaktionen und Reflexionen können
Änderungen herbeiführen. So wollen wir gemeinsam Hand in Hand
dieses Projekt wachsen lassen.

Wir beginnen den Tag mit einem gemeinsamen Morgenkreis in der
Turnhalle.
Danach haben die Kinder die Möglichkeit zum Frühstück und den
Besuch einer Lernwerkstatt. Natürlich stehen die Gruppenräume zum
Spielen offen.

Bistro:
Das Frühstück wird täglich frisch zubereitet. Zum Essensangebot
zählen hauptsächlich:Brot, Brötchen, Wurst, Käse, Obst, Gemüse,
Jogurt. Die Lebensmittel werden für alle Kinder geliefert .
Am Vormittag ab 9 Uhr, am Nachmittag ab 14 Uhr können die
Kinder zum gleitenden Frühstück in die Küche, unser "Bistro"
kommen. Jedes Kind kann den Zeitpunkt und Dauer des Essens selbst
bestimmen. Jedoch sollen bis 10 Uhr (15 Uhr) alle gegessen haben.



Wenn die Kinder und das Team einen guten Rhythmus gefunden
haben, werden wir in der Küche auch eine Koch- und Backstube
anbieten.
(Tanja Bickel)

Kinder kommen jeden Tag mit Schriftzeichen in Berührung.
Symbole, Zeichen, Buchstaben gehören zum Lebensumfeld der
Kinder. Das Bedürfnis mit Symbolen, Zeichen und Buchstaben
umzugehen ist bei (fast) allen Kindern vorhanden oder will einfach
nur geweckt werden.

Kosten:
Frühstück: 5 € im Monat
Frühstück und Nachmittagssnack : 10 € pro Monat

Die Werkstätten sind von 9-11 Uhr geöffnet
Kreativwerkstatt:
In der Kreativwerkstatt können Kinder basteln, schneiden, malen,
entwerfen und viele andere Dinge tun um Raum zum "handelnden
Denken" zu schaffen. Es kann mit den unterschiedlichsten
Materialien schöpferisch gearbeitet werden um die Flügel der
Fantasie auszubreiten und neue Perspektiven zu entdecken
(Kerstin Paesler)

Schreib- und Lesewerkstatt:
Die Kinder können verschiedene Schreibgeräte ausprobieren,
Postkarten, Bücher oder Lesezeichen gestalten. Drucken und
stempeln und erste Schreibversuche starten. Sich Geschichten
vorlesen lassen und die Buchstaben ihres Namens erlernen.
(Nadine Hassa)

Bewegungsbaustelle:
Kinder entdecken ihre Umwelt aktiv mit allen Sinnen und vor allem
in ständiger Bewegung.
Mit verschiedenen Bewegungsspielen und regelmäßigen
Turnangeboten für drinnen und draußen bekommen die Kinder die
Möglichkeit ihr Körperbewusstsein (ihre Stärken und Grenzen)
phantasievoll zu entdecken. Soziale Kompetenzen wie
Gruppenzugehörigkeit und rücksichtsvoller Umgang miteinander
werden spielerisch entwickelt. So können die kleinen Sportler ein
positives Selbstbewusstsein entwickeln.
(Marta Wieschalla)

Am Nachmittag
Zahlenwerkstatt: (Dienstag)
Um ein mathematisches Grundverständnis zu entwickeln, bieten sich
den Kindern im Alltag viele Anlässe. In der Zahlenwerkstatt wird die
Förderung mathematischer Fähigkeiten durch die verschiedenen
Materialien in den Mittelpunkt gerückt. Hier können sie Zahlen
drucken, schreiben, Dinge wiegen und messen. zuordnungs- und
Tastspiele, bei denen es um Zahlen und geometrische Formen geht.
(Yvonne Keppler)

Das Bewegungsangebot findet auch nachmittags statt.

Forscherwerkstatt: (Mittwoch)
Wir wollen uns zusammen auf den Weg machen unsere Welt
forschend zu entdecken. Die Fragen, die wir haben zu beantworten,
indem wir werkeln, experimentieren und arbeiten - mit all dem
unentbehrlichen Material, mit dem Kinder selbst Versuche machen
können. Als Partner mit Wissens- und Erfahrungsvorsprung begleiten
wir die Kinder dabei, ihre Freude am Forschen zu entdecken und
zusammen mit den Kindern die Forscherwerkstatt wachsen zu lassen.
(Maria Mlodyschewski)



Erinnerungsmappen:
Wie bereits im letzten Jahr eingeführt, möchten wir die
Erinnerungsmappen mit den Kindern weiterführen. Ihre positive
Resonanz und die Begeisterung der Kinder bestärkt uns darin.
Dieses Entwicklungsbuch wird mit jedem Kind angelegt und am
Ende der Kindergartenzeit von jedem Kind mit nach Hause
genommen.

Musikalische Früherziehung:
Frau Eva Steinigeweg von der Kreismusikschule wird während der
Schulzeit immer am Montag mit den Kindern musizieren.
Anmeldeformulare können Sie noch im Büro abholen.

Urlaubsplanung:
Die Urlaubsplanung und Schließtage im Kindergartenjahr 2014/15
finden Sie im Anhang. Bitte übertragen Sie die Termine in Ihren
Kalender zu Hause.

Sie können jederzeit mit dem Einverständnis ihres Kindes die
Mappen einsehen und miteinander besprechen. Buchungsänderungen:

Umbuchungen sind möglich. Beachten Sie dabei diese Regeln:
Möchten Sie mehr Stunden buchen, füllen Sie einen
Umbuchungszettel bis Mitte des Monats für den Folgemonat aus.
Verringerungen der Buchungszeiten sind nur 2x in einem
Kindergartenjahr möglich.

Die Ordner werden vom Kindergarten angeschafft . Damit wir für ihr
Kind eine individuelle Entwicklungsmappe anlegen und sie
fotografisch dokumentieren können, werden wir jährlich 1O,-€ (bei
Bedarf nochmals) einsammeln.

Warmes Mittagessen:
Täglich haben Sie die Möglichkeit sich in unsere Essensliste
einzutragen. Den Speiseplan fmden Sie an unserer Pinnwand im
Eingangsbereich. Kosten pro Essen: 2€.

~m in Notfällen erreichbar zu sein, teilen Sie uns bitte
Anderungen (Telefonnummer, Anschrift) sofort mit.

Der staatliche Zuschuss für Vorschulkinder beträgt monatlich
100 €. Diese Summe wird vom Beitrag abgezogen.



Öffnungs- und Schließzeiten der Haustür:
Kindergarten Krippen
Bringzeit: 7:00 - 8:30 Bringzeit: 7:00 - 8:30 Uhr
Kemzeit: 8:30 - 12:45 Uhr Kernzeit: 8:30 - 11:45 Uhr
Abholzeiten: Abholzeiten:
12:45 - 13:00 Uhr 11:45 - 12:00 Uhr
13:45 - 14:00 Uhr Schlafenszeit: 12:00 - 13:45 Uhr
14:45 - 15:00 Uhr 13:45 - 14:00 Uhr
15:45 - 16:00 Uhr 14:45 - 15:00 Uhr

15:45 - 16:00 Uhr
16:00 - 17:00 Uhr, offene Abholzeit

Bitte halten Sie sich genau an diese Zeiten.
Nur ohne Störung können wir die Bedürfnisse der Kinder

ernst und wichtig nehmen.
Unser Team:
Bienengruppe:
Yvonne Keppler (Erzieherin), Nadine Hassa (Erzieherin), Bettina
Nastvogel (Hilfskraft)
Froschgruppe:
Gerti Theobald (Kindergartenleiterin), Tanja Bickel (Kinderpflegerin),
Marta Wieschalla (Heilerziehungspflegerin)
Mäusegruppe:
Kerstin Paesler (Erzieherin), Maria Mlodyschewski (Kinderpflegerin),
Carina Rzymianowitz (Erzieherpraktikantin), Isabell Seifert (Hilfskraft
am Nachmittag)
Käfergruppe:
Margit Renner (Erzieherin), Florian Mohr (Kinderpfleger), Isabell
Seifert (Hilfskraft) Tina Wegscheider (Heilerziehungspflegerin)
Igelgruppe:
Antje Fleischmann (Stellvertretende Leitung), Birgit Mlodyschewski
(Kinderpflegerin), Tina Wegscheider (Heilerziehungspflegerin, am
Nachmittag)


